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Chrısten. Während Metropolıt Emılianos ber Katholiken un: rthodoxe
Aktuelle Sıtuation-Perspektiven » sprach, gab Duprey Darlegungen ZU
Thema Das Aggiıornamento der Beziehungen zwıschen der katholischen
und der orthodoxen Kırche ach dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıl ». An
diese Vorträge, dıe 1M Rahmen eıner Veranstaltung 1 (Großen ests42a der
Universität Wıen stattfanden, schloß sıch nächsten Jag eın reichfacet-
tiertes Round-Table-Gespräch ZU Thema unter eiılnahme VO  un Kxperten
der Ökumene aller Rıchtungen

Vorläufiger Höhepunkt der ökumenıschen Bemühungen VO  — Pro
Oriente » dıe Veranstaltungen anläßhch des Besuches Seligkeıt
Justinian, Patrıarchen VO  — Rumänıien, 1n der Zeıit VO 20.-29 unı 1968
Am 27 unı eTröffnete der Patrıarch ın der ula der Akademıie der bıldenden
Künste, Wıen, eıne Ausstellung Ikonen un Kultusgeräte AUS Rumäniens
Kırchen und K löstern dıe, be] Krgänzung durch eın1ıge Stücke A US Wıener
Staatssammlungen, VO  un Dozent Dr Zger, der auch für die wıssenschaft-
lıche Redaktıon des Katalogs verantwortlich zeichnet, auf elner e1gens hlıerfür
unternommenen Reıse ach Rumänıien AUS den Museen des Patrıarchats un!:
ein1ger Klöster ausgewählt und zusammengestellt wurden. Am un

unı ete der Patrıarch dem Erzbischof VO  — Salzburg eınen Besuch
ah und besichtigte beı cd1eser Gelegenheıt atuch das Internationale Forschungs-
zentrum, wobhel besonders für das Ostinstitut mıt gelnNer Abteiulung für
den Christlichen Osten Interesse zeıgte. Am R unı fand annn In der Großen
ula der Unıiyersıität Wıen der Festakt Ehren des hohen (+astes STa
VO  a dem eingangs gesprochen wurde. DDr Kondrinewıtsch, Lehrbeauf-
tragter für UOstkırchenfragen der katholisch-theologischen Fakultät der
Uniıyversität Wıen, hıelt dıe FWestrede., In der den rumänıschen Patrıarchen
als den oroßen Organısator In der Anpassung der kiırchlichen (zesetze un
Instiıtutionen dıe eue Gesellschaftsordnung 1n Rumänien, den obersten
Hırten un! Vertijefer des geistlıchen Lebens selner Kırche, den Theologen,
der schon sechs Bände Predigten und Pastoralschreiben veröffentlicht habe,
un schheßlich als den Promotor der ökumenıschen Bewegung elerte.

Ludger Bernhard.

Uongresso Internazıonale

dr Studrı dn USICA. Bızantına Orzentale Laturguca
Vom NALT Maı 1968 fand In der altberuhmten oriechıschen Abteı ({rotta-

errata be1 Rom der iınternatıonale Kongreß für byzantınısche un:! OTIeEN-
talısche Kırchenmusık Veranstalter War das Centro Studı 1 Musıca
Bızantına der Abtelı, dıe eıne der verschwındend wenıgen Stellen ıst die



Kongresse 161

lebendige Verbindung zwıschen dem ogriechıschen chrıstlıchen Osten un em
lateinıschen christlichen W esten och AUuSsS der Zeıt VOTL dem offizıellen Bruch
zwıschen der byzantınıschen und der römıschen Kırche bestehen geblieben
un 1M Laufe der Jahrhunderte nıe ZerrISseN worden ist.

Ddagen WIT gleich vVOrwes Von allen wıssenschaftliıchen iınternatıonalen
Kongressen, dıe der Berichterstatter Je besucht hat, konnte sıch keıner, und
mochte auch IB 1e] größerem Rahmen und VO  — och S bedeutenden
Institutionen veranstaltet, se1N, mıt der äußeren technıschen Perfektion
MESSECN, dıe der Dırektor des Centro VO  a Grottaferrata dem Kongreß ZUT

Verfügung stellte : Sımultanübertragung ın alle ]er Kongreßsprachen
ıtalıenısch, deutsch, englısch, Iranzösısch, sodaß Jedem Teılnehmer AUuSs

aller Herren Länder möglıch War, sıch Jederzeıt den ehbhaft geführten
Diskussionen beteılıgen ; annn Bıldwerfapparate nıcht 1Ur für Diaposıitive
un Aufsıchtbilder, sondern auch eıne sınnreıiche, doch verblüffend einfache
Konstruktion. un exte, Notenbiılder, Dıagramme A, d1e der Jeweılige
Sprecher während SeINES Vortrages auf dem Pult VOT sıch Papıer brachte.
vergrößert dıe Biıldleinwand, dıe hınter ıhm ber se1ınem Kopf ANDC-
bracht WaLrL, werfen.

Das V ortragsprogramm Relazıon1 (30 mM1n. Vortrag un mın Dis-
kuss1on) und (lomunıcazıonı (IO mMın Vortrag un mın Dıskussion) War

reich, vielleicht etwas überreıch. Kıs ist unmöglıch, 1er alles aufzuführen.
WIT muUussen uns damıt, begnügen, das besprechen, W asSs dem Berichterstatter

bemerkenswertesten erschıen, eıne Auswahl, dıe keiıne Abwertung des
]1er nıcht Krwähnten darstellt un notwendıgerwelse subjektiv ist Der
Kınleitungsvortrag, anstelle des verhınderten Verfassers. Metropolıt Maxı-
11105 VO  am Laodıicaea, VON eiınem (Aeistlichen AUS Konstantınopel 1mM orıgınalen
Griechisch verlesen., behandelte dıe Gesetzgebung un:' dıe Inıtıativen, dıe
VO ökumenıschen Patrıiarchat 1MmM Bereich der Kirchenmusık 1mM
ausgıngen. Mıt der Relazıone VON Tomadakıs 11 rıtmo nell’ınnografia

nella musıca bızantına, wurde gleich e1iIn (+ebjet betreten, das 1mM Verlauf
des Kongresses och ußerst lebendigen Auseinandersetzungen führte :
Iie Frage, W1e weıt lıterarısche und philologische Probleme, dje mıt der
ostehrıistlichen Kırchenmusık verbunden SINd, auf einem musıkologischen
Kongreß Heımatrecht haben Der Berichterstatter suchte In der Kınleitung

selInem Vortrag ber den Ausfall der (Ode 1MmM byzantınıschen Neuno-
denkanon » dıe Berechtigung ZUT Behandlung olcher Themen durch den
1n weıls auf dıe Tatsache beweısen, daß alle ostkırchliche Musık Vokal-
musık ist un deshalb unausweiıichlich mıt sprachlichen un lıterarıschen
Studien verbunden ist Tatsächlich zeigte doch auch ohl der Vortrag VO  —

Raasted, dem Jjetzıgen Herausgeber der Monumenta usıcae Byzantınae,
ber «'The CONTENTS of early heirmologıa », daß auch der Musıkologe ım



162 Kongresse

strengen ınn nıcht umhın kann, sıch mıt den grundlegenden Handschriften
auch 1MmM Hınbhek auf dıe damıt verbundenen texthchen Fragen beschäf-
tıgen. uch unter diıesem Gesichtspunkt dürfte der erste Kongreß für
östlıche Kırchenmusık richtungweısend SCWESCH Se1N : Vorrang des eigent-
ıch Musıkologischen, Ja Abweısung aller lıterarıschen und phılologischen
Kragen, unmöglıch.

Besonderes Interesse fanden jene Vorträge, dıe bısher ın Kuropa aum
näher bekannte, weıl och nıe aufgezeichnete un!: untersuchte, Musık OTIeN-
talıscher Kırchen behandelten, WIe etLwa dıe Ausführungen VO  — Bocsaı :
« La tradıtıon musıcale d’Egypte». Fr Bocsa]l hat ıIn monatelangem
Aufenthalt In Agypten zahllose Bandaufnahmen VO  — den kırchlichen (30-
sangen ın den koptischen Kathedralen und Klöstern gemacht und das
Materjal annn In udapest musıkologıisch verarbeıtet. Sıe stellte e]ıne
SCNAaUEC Korrespondenz der 1M Laufe des (+ottesdienstes VON einem der
ıturgen gewählten Fınalmelismata. für Kesponsorıien SOWI1e kurze Anru-
fungS- un Antwortformeln, W1e S1e etwa zwıschen Priester und Dıakon bzw
dem (C‘hor gewechselt werden, fest und tellte eın Formelverzeichnis der dabel
eingehaltenen, gelegentlich erstaunlıch reichen Melodieführungen auf In
westlicher Notatıon be1 Kınführung VO  - Hılfszeichen für östlıche Spezlalı-
Aaten, etwa für Vıerteltonschritte. Dergleichen führte elıner weıteren
heftigen Grundsatzdiskussion, besonders unter den zahlreich vertretenen
Griechen, ber dıe Verwendbarkeit des europälischen Notensystems für dıe
Aufzeichnung ostkırchliıcher Gesänge. Iıie extreme Kıchtung, Ww1e 1E etwa

loannıdes vertrat, behauptete uneingeschränkt, daß jede Verwendung
abendländischer Notatıon unausbleiblich Verfälschung und erderbnıs der
östlıchen Kırchenmusık bedeute. Demgegenüber berief sıch dıe Gegenparteı
auf dıe Notwendigkeıt, sıch eıInNes Notatıonssystems bedıenen, das Jedem
Musıkologen unSeTeTr Tage verständlıch E1 und 1Ur der Krgänzung durch g..
W1SSe Spezlalzeichen bedürfe.

Alles 1n allem mu 11all den Kongreß VON Grottaferrata a IS voll gelungen
und ın vielfacher Hınsıcht als rıchtungweısend für a lle kommenden Kon-
SLESSC der gleiıchen Art ansehen.

Ludger Bernhard

T7 Deutscher Orrventalıstentag (M9} e Julz 1968 un W ürzburg
Auf dem 17 eutschen Ori:entalıstentag ın W ürzburg bıldeten dıe FKFreunde

des Christlichen Orjents wıeder eıne eıgene Sektion « Christlicher Orijent
un Byzanz Mıt etwa 40, darunter erfreulıch vielen Jungen, Teılnehmern
gehörte dıe Gruppe ZWartr den zahlenmäßıg kleinsten, mıt A Referaten
und ach ıhrer sonstigen Aktıyıtät aber siıcher den eıfrıgsten Sektionen


